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5 0 8 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Aufstellung von Durchschnittssätzen für
die Ermittlung des Gewinnes bei nichtbuchführenden Gewerbetreibenden

5 0 9 . Verordnung: Befähigungsnachweis für das gebundene Gewerbe des Huf- und Klauen-
beschlages

5 1 0 . Verordnung: Lesegutaufbesserung der Weinernte 1978

5 0 8 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 21. September 1978, mit der
die Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 18. August 1976 über die Auf-
stellung von Durchschnittssätzen für die
Ermittlung des Gewinnes bei nichtbuchfüh-

renden Gewerbetreibenden geändert wird

Auf Grund des § 17 des Einkommensteuer-
gesetzes 1972, BGBl. Nr. 440, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 18. August 1976, BGBl. Nr. 475,
über die Aufstellung von Durchschnittssätzen für
die Ermittlung des Gewinnes bei nichtbuchfüh-
renden Gewerbetreibenden wird wie folgt geän-
dert:

1. § 2 Z. 9 hat zu lauten:

„9. Steuerfreier Betrag nach § 12 Abs. 3 Ein-
kommensteuergesetz 1972 und § 14 Abs. 5 Ein-
kommensteuergesetz 1972,";

2. Im § 3 treten an die Stelle der Jahreszahlen
„1975 und 1976" die Jahreszahlen „1975 bis
1979".

Androsch

5 0 9 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 22. Sep-
tember 1978 über den Befähigungsnachweis
für das gebundene Gewerbe des Huf- und

Klauenbeschlages

Auf Grund des § 22 Abs. 3 und des § 103
Abs. 1 lit. b un>d Abs. 2 der Gewerbeordnung
1973, BGBl. Nr. 50/1974, wird verordnet:

§ 1. Die Befähigung für das gebundene Ge-
werbe des Huf- und Klauenbeschlages (§ 103
Abs. 1 lit. b Z. 29 GewO 1973) ist nachzuweisen
durch Zeugnisse über

1. eine mindestens zweijährige fachliche Tätig-
keit (§ 22 Abs. 2 GewO 1973)

und
2. den dieser fachlichen Tätigkeit folgenden

erfolgreichen Besuch des in der Anlage fest-
gesetzten Lehrganges für Huf- und Klauen-
beschlag.

§ 2. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Novem-
ber 1978 in Kraft.

(2) Gemäß § 375 Abs. 1 GewO 1973 treten
die unter der Z. 59 dieser Gesetzesstelle ange-
führten Bestimmungen des Art. I §§ 25 bis 31
der Befähigungsnachweisverordnung 1965, BGBl.
Nr. 231, mit Ablauf des 31. Oktober 1978 außer
Kraft.

Staribacher
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Anlage

(§ 1 Z. 2)

LEHRGANG FÜR HUF- UND KLAUENBESCHLAG

1. Der Lehrgang ist an einer zur Vermittlung der erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten
geeigneten
a) Einrichtung einer Körperschaft des öffentlichen Rechtes oder
b) Anstalt einer Gebietskörperschaft

zu absolvieren.

2. Der Lehrgang hat sich jedenfalls auf folgende Gegenstände mit der für den jeweiligen
Gegenstand angegebenen Mindestzahl der Lehrstunden zu erstrecken:

3. Die Gesamtzahl der Lehrstunden des Lehrganges hat mindestens 325 zu betragen.
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5 1 0 . Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 4. Oktober
1978 über die Lesegutaufbesserung der Wein-

ernte 1978

Auf Grund der §§ 1 Abs. 1 und 9 Abs. 4 des
Weingesetzes 1961, BGBl. Nr. 187, in der Fas-
sung der Weingesetznovelle 1971, BGBl. Nr. 334,
wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister
für Gesundheit und Umweltschutz verordnet:

§ 1. Der Bundesminister für Land- und Forst-
wirtschaft stellt fest, daß auf Grund der extremen
Witterung im Jahre 1978 in allen Weinbauge-
bieten die Reifeverhältnisse besonders ungünstig
sind.

§ 2. Auf Grund der Feststellung gemäß § 1

a) sind Weintrauben, deren Saft mindestens
11° KMW aufweist, für die Weinbereitung
geeignet,

b) dürfen dem Lesegut, soweit dies zum Aus-
gleich eines natürlichen Mangels an Zucker
erforderlich ist, je Hektoliter Most Zucker
bis zu 7 kg oder inländischer Traubendick-
saft oder Zucker und inländischer Trauben-
dicksaft in solcher Menge, daß die Erhö-
hung des Zuckergehaltes des Gesamtver-
schnittes nicht mehr als 7 kg beträgt, zu-
gesetzt werden.

Haiden
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